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Musik diejenigen der Dichtung in Wirklichkeit
bei weitem übertreffen, hinderten äussere Um->
stände die freie Entfaltung der verschiedenen
Formen. Im Mittelpunkt des mit sieben Num-
mern reichlich ausgestatteten Programms stand
die Dichtung „Der Gefesselte" von Tfelmuth
Schillin}!;, vom Dichter selber gesprochen.
Schillings Sprache, die in die Tiefen mensch-
liehen Leides und die Höhen mystischer Ver-
klärung dringt, ist reich, das Empfinden ah-
geklärt, die Formen rein und abgerundet. --
Mit einigen Rezitationen zeitnaher Gedichte
bot Priedel Nowack allen einen, ungetrübten
Genuss. Man bewunderte die Intensität ihrer
meisterlichen Vortragskunst. — Diesen Zeug-
nissen verfeinerter Kultur standen mehrere
Darbietungen musikalischer Art gegenüber.
Der Chor des Gymnasiums sang unter Leitung
von Fritz Indermülde zwei Lieder von Brahms
und Schumann in straffer und disziplinierter

Art. Mit Chopin und Liszt führte sich der
Pianist Ernst Büchler ein, während ein Trio
der Damen Neukomm, Schilling und Cassa-
gnaud kleine Werke von Erlebach und Mozart
vortrug. War einerseits die Auswahl dazu
geeignet, »lie Poesie in der Musik hervorzu-
heben, um mit dem Dichterwort zu rivali-
sieren, so liess leider die Wiedergabc einen
solchen Vergleich nicht zu, behinderte ihn viel
mehr. Probleme technischer Natur hemmten
den freien Fluss der Tonsprachè, zu denen sich
bei den solistisch gebotenen Klavierwerken
ein Mangel an natürlichen Ausdrucksvermögen
gesellte. Die Mitwirkenden, die sich in den
Dienst der Winterhilfeaktion stellten, ernteten
den Beifall einer grossen Hörerschaft. Die Ver-
anstalter hätten es verdient, dass die Herren
['.ehrer durch ihre Anwesenheit, den wohltätigen
Anlass kräftiger unterstützt hätten.

NEUE BÜCHER

Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW.).
Ein SJW.-Freund für die Schulentlassenen!

Nr. 130, Otto Binder: „Der grosse Schritt''.
Ein Ratgeber für Schulentlassene.

Was soll ich werden? Eine Frage, die all-
jährlich Tausende von Schweizerkindern he-
wegt. Wie wird es sein, das neue Leben, in
Beruf und Freizeit? Da sind Ratschläge und
Winke, interessant, ja spannend, geschrieben.
Gleich krattenweise werden sie vor uns ausge-
schüttet. Wer wollte sie nicht beherzigen auf
dem noch so unbekannten Pfad. Ideen und
Anregungen, wie die Arbeit anzupacken, die
neue Freiheit einzurichten, kann man immer
brauchen. Besonders als Neuling in Werkstatt,
Schule, Hof und Haushalt.

SJW.-Sammelbände. Einem vielgcäussertcn
Wunsche nachkommend, hat das SJW. nun
auch Sammelbände geschaffen. Diese bestehen
aus je vier SJW.-Heften »1er gleichen Alters-
stuft». Solid gebunden sin»! sie zum Preise von
Fr. 2. - erhältlich. Si»? eignen sich vorzüglich
für Schulbibliothekcn und als Klasscnlcktiire.
Aber auch als Geschenke für »lie nimmermüden
jungen Leser, in Familie und Heimen finden
sie gute Verwendung. Die Freude und Anregung
bringenden SJW.-Sammelhände verdienen eine
weite Verbreitung. Es sind neun deutsche, zwei
französische und zwei in italienischer Sprache
erschienen. — Hefte zu 40 Rp. und Sammel-
bän»le zu Fr. 2.—-sind in Buchhandlungen und
Kiosken, in den Schulverlriehsstellen und hei

»1er SJW.-Geschäftsstelle, Zürich 1, Stampfen-
bachstr. 12, erhältlich.

/lf/mi und Zflara SZer/t: „Röselichranz". Volks-
kihdèrlieder »1er Schweiz. Morgarten-Verlag
in Zürich, Komplett, in Ganzleinen Fr. 14.50,
in 4 Teilen, broschiert je Fr. 4-—.
Was für ein löhliches und verdienstvolles

unterfangen war es doch von Alfred und
Klara Stern-Müller, einmal den Schatz unserer
schweizerischen Volkskiftdcrliodcr zu sammeln
und zu bergen, damit der Reichtum altübor-»
liefertet- Verse und Sprüche und Beime und
Liedirin, der schon die Jugend unserer Vor-
ahnen froh durchsprühte und wonnig über-
glitzerte, unsern Kindern und Kindeskindern
erhalten bleibe. Wer immer mit kleinen Kin-
»lern zu tun hat, als Mutter, als Vater oder
sonstwie als Hüter und Heger einer erwachen-
den Menschenseele, wird beglückt nach dieser,
von den Herausgebern mit Fleiss, Liebe und
gewissenhaftem Verständnis für die Vielfalt
und Gliederung »les Stoffes und vom Morgar-
tén-Verlag mit aller gestaltenden Sorgfalt be-
trouten Sammlung greifen. Neben einem wohl-
durchdachten Vorwort »1er Herausgeber finden
wir beachtenswerte Bcglcitsätze von Dr. Ernst
Laur, dem Obmann der Schweiz. Trachten-
und Volkskinderlicdervereinigung, sowie von
Emmv Walser, der Präsidentin des Schweiz.
Kindergartenvereins. Berta Tappoletscbmiickte
mit aufgeschlossenem Herzen für die Schaulust

«les Kindes' und mit sicherem Sinn für das
Begreifen der jungen Leutchen, den „Röseli-
chranz" mit einer ergötzlichen Bilderfülle, so
dass die Bekanntschaft mit dieser prächtigen
Sammlung schweizerischer Volkskinderlieder
einem zum wahren Feste wird.

Schweizerischer Taschenkalender 1943. Der
ideale Brieftaschenkalender für jedermann.
208 Seiten 16". Hübsche, modernste Aus-
führung: Schwarzkunstledereinband mit
zwei Seitentaschen, Spiralheftung, Bleistift.
Preis:. Fr. 3.88 (inkl. Steuer). Druck und
Verlag von Büchler.&' Co in Bern. Durch
jede Buchhandlung und Papeterie zu be-
ziehen.
Ein Taschen-Notizbuch, wie es als Helfer

für den täglichen Gebrauch nicht besser ge-
wünscht werden kann, ist der Schweizerische
Taschenkalender. 105 Seiten für Tagesnotizen
(für jede Woche zwei Seiten), in denen zum
voraus alles auf den Tag der Ausführung vor-
gemerkt werden kann, lassen Aergernisse über
Vergessenes oder nicht richtig Erledigtes ver-
meiden. 28 Seiten Kassabuchblätter und 32
Seiten unbedrucktes, kariertes Papier dienen
ebenfalls aufs beste. Solid und dennoch elegant,
eignet er sich für jeden Berufs- und Privat-'
mann, aber auch für jede Frau. Wir empfehlen
ihn bestens.

Kreuzworträtsel

JnlJnl—JnUnL,

Waagrecht: 5. Schulbuch, ö. Fussbcklei-
dung, 7. europäischer Strom, 9. Schncidcgcrät,
10. Kleiderverschluss, 12. Papierbeutcl, 15.
landwirtschaftliches Gerät, IG. Teil »1er Gabel,
17. kleines Raubtier, 18. Scheitelpunkt.

Senkrecht: 1. Dreschprodukt, 2. Nacht-
schattengewächs, 3. Haustier, 4. Körperorgan,
8. ungehöriges Treiben, 9. Hunderasse, 11. mit-
telaltcrliches Königsschloss, 12. nordafrika-
nische Stadt, 13. Metall, 14. Wertpapier.

OIE ILLUSTRIERTE S A M ST A G A U SG A B E DER

9îeuen berner 3cttuitg
Erhaltlich an jedem Kioik und bei Zeitungtverkäufern

Nerven-Sanatorium Wyss
Münchenbuchsee GeÄ"

Spezialärztliche Behandlung von Depressionen, Angstzuständen,
nervösen Herz- und Magenleiden, Schlaflosigkeit, Be-

schwerden der Wechseljahre und des Alters, Sexual-

Störungen, Neurasthenie und aller andern nervösen und

seelischen Leiden.

Preise für ärztliche Behandlung und volle Pension von Fr. 6.50,

9.— und 12.— an plus 10% Teuerungszuschlag. Prospekte
und nähere Auskunft auf Verlangen. Eigene Landwirtschaft.

Aerztliche Leitung Dr. P. Plattner. Telephon 7 91 22

oie sannen 16?

Nusilc diejenigen der Ditdltung in Wirlilit lilceit
liei xveitenl üliertrekkvn, llinderteii üussere Dln^
stände die freie Dntknltung der verselliedenen
p«>rmen, Im Mittelpunkt clc-s mit sielxm ?«'um-
inerii reieilliell kiusgestkitteteii l^rngrnliiMS stund
die Dielltung ,,Der Dekesselte ' vnn Ileliniitl»
Lvkillink, van» 0i«ktvr »elkvr xesprueken.
8ellillings 8z»rkic!lv, die in die I'ieken »nenseil-
lielìen l^eides nntl die linken nivstiselier Ver-
Klärung «IrinjZt, ist rvicl«, «las p>n>>kin<l«n »l>-
j?«'KIart, «lie porme» rein »ml ak^ernnclet. —
Vlit einixe« pesitatienen «eitnalier l.eiiivkte
lint 1'riedel Nnwuelv ullen einen ungetrüliten
Denuss. Unn liewuiitlerte die lntensitüt il»rer
lneisterlielien Vurtrugsliunst. — Diesen /eng-
nissen verfeinerter Dultur stunden mehrere
Ilarlxetunxe» musikalisrker «Vrt xexenülx>r.
Der Dlinr des (Zvinnilsjulns sung unter Deitung
vnn I'ritz Intlernlülile zwei ldeder von Drulnns
iin<l 8td»ilniulin in st.rukker lind diszisilil»ierter

«Irt. àlit pknpin »ml lásxt kökrts sieti «ler
pisnist .prnsk ltiieliler ein, «viikronN ein îrió
der Durnen Neulciinn», 8el»illing und ('ussu-
gnuiid kleine Werlce vnn Drleliuel» ìinc! iVlnzurt
vortrug. Wur einer8eit8 die ^Vuswulil duz»l
geeignet, die Dtiesie ill der IVIüsil^ liervnrzu-
lieliei», uin nlit den» Dieliterwnrt zu rivuli-
sieren, 8N liess leider die VV^iederguOe einen
8n!e!len Verglerel» nielit z»i, Oellinderte il»n viel
riiel»r. DrnOleme teel»ilise!»er Nutur !»elnn»ten
'ten kreien Pins« >1 rr 3'onspraekè, ?.» livnen siel«
l)«i de»» snlistisel» geüntenen l<Iuvierwerl<en
ein Klüngel un nutürlielieii ^»isd» uel<svern»ögen
gesellte. Die klitwirlcellden, die siel» in den
Öienst clvr Wint«;rl>ilkeaktinn stellten, ernteten
den Deikull einer grosse»» Ilörerseliukt. Die Ver-
unstulter I»ütte»» e8 verdieilt. duss die llerren
l.elirer 6urok ilire ^n.vesonlieit clen «»KItStixvn
/Viiluss ltrüktiger »»ilterstützt liütten.

öüc^n
Lcittveiiteriscites ^uxenilseiiriktenvvetk

Pin 8^VV.-preunlI kür äie 8ctiulentlss«enenl
Nr. IAO, Ottn lìiiltler: ,,Der x?rn38e Lelìritt
pin lìstj;ei>e> knr Leimlentlnssenu,

^Vîì8 8nII iell ^ver<ien? Dine l'rn^e, <De nll-
jiillrliel» 1'nu3enlio vnil 8elii>vei/.erl<in<iern l>e>

>ve^t. Wie wirâ es sein, <lns neue Deken, in
Dvruk nnà Drei/.eit? l)a sinct Dndselllü^e liinl
»Viniie, interessant, ja spannenri, Aeseliriet>en>
Dleielì l<ratten^veise werben sie vnr uns »usAe-
selìûttet. Wer ^vnllte sie nielìt kelier/.i^en nuk
clem n«e>> s<> un>>eitannte» pkarl. Iileen »ml
^Vtlie^un^en, xvie ,lie ^Vr!)eil nn'/.ujulelcen, die
neue i'reiileit ein/nrielrte», Iran» man immer
kranelien, Ilesnnriers als I^enlinx in Werkstatt,
8elììile, link lind Dnuslinlt.

8^^V.^8ammelbâN(je. Dinein viel^eûtisserteil
^Vunseln» nîndllvninmend, llut tins !>.lW. nun
iìuelì 8nininell)nnde gesellnftei». Diese lìesteln i»

^"s je vier 8.1 W.-Heften tier ^leiellen /VIters-
st like. 8nl itl ^eliunden sincl sie /.uin l^reise vnn
ì'r. 2. - erliîiltlielì. 8ie eignen sieli vnr/.ü^lieli
klir 8elii>Il)il»IintlìeI<eli und ills Klnssenlelitüre.
^l»er nueli ills (!eselienl<e f»ir die nin»meriiiüdei»
jungen looser, in l'ìilnilie iiii«! lleiinen finden
8ie^ute Vervventliin^. Die I'reude und /Vnre^un^
l»rin^endei» 8.1 W.-8iilnrnelliünde vertlieneii eine
>vvit.e Verlìreitlin^. Ds sind neun deutselie, /.vvei
krnnxnsiselie uiid />vei iii itnlieiiiselll r 8sirnelie
erseliienen. — Ilefte /.l» ^»0 lìs). und 8:iNiniel-
l^üntle /.ll Dr. 2.—^ sind il» lluelilinndluii^eii und
Dinsken, ii» deii 8elii>Ivertrielisstellen und l>ei

tier 8.1 W.-Deseliüftsstelle, /ürieli 1, 8tnnis)fen-
liaelistr. 12, erl>ä>>lieli.

>i//re,I »ml /</»,'» >Ver/,/ ,,l?i)8elicl>ran?". Volks-
ltinderlieder der 3elixvei/.. ^snr!?nrten-VerIn^
in /»riein li»in>>l«t>, in t!an/1ei»en Pr. I4,5l>,
ill l^eilen, ì»rnse1liert je I'r. —.
Wns kür eill Inl»!ielies und verdienstvolles

Dnterknn»en >vnr es dneü vnn ^Vlkred lind
Dlern 8tern-^lüller, eininnl clen 8cli»tv. unserer
seü>vvi/.eriseüen Vnlkskinderlieder /.ll snniniel»»
iintl /.ll Kerzen, dnrnit der l^eielituin nltülier^
liekerter Verse »>»i 8>>riie!>e »»>1 iieime »n<I

l.ierllei», <Ier seknn clie .I»>;en<l »»serer Vor-
nlinei» krnli dult lisz>rüüte liiid >vnilni^ lilier-
xdit/.erte, iilisern lviiitlern ulnl l<iiitlesl<i»ì,ler>>
erünlten l»leil)e. Wer inlnler niil kleinen l<ir»-
«lern /.u tlll» lint, nls lVlilttel, ills Vnter nder
sni»st>vie nls llüter ui»d lieber eii»er er>v!iel»el»-
<l«ui ^leiiselienseel«!. wird lie^lüeltt. nneli <lieser.
vnn tien llernusUel>ern nlit l'leiss, lneke und
Sewisseldlilftenl X^erstükulnis sur die Vielknlt
lilid ('lietlerun^ «i«?s 8tnkkes und vnin Xlnr^nr-
teli-Verlii^ nii! nlier ^estiillender» 8nr^f«ilt lie-
trellteii 8iininilun»? ^reikeil. Nelxu» eirnun wnlil-
durelidueliten Vt»rvv,»rt tler llerniis^elier tiiillen
wir lienelitensweiie lîe^leitsiilxe vnl» l>r. Drnst
l^iiur, den, Dlininnn <ler 8eliwei/.. A'rneliten-
unli V<»ll<sliil»<lerliellelve»eini^ilil^, snxvie vnn
Dinrnv Wîilser, <ler I^rüsidentir» des 8el»wei/..
lx intler^irtenvereills. llertn 'l'«is)j»nlet seliniüelcte
nlit i»uf<?est'lilnssene»n I>er/.e>» kür <lie 8elinulust

«les Kiixles uncl mit siekerer» 8inn kör «las
lîe?reiken «ler jnn^en l.e«itel>en, >Ie» ,,IIöseli-
ekra»?," ixit einer er^öt^lieken pilrlerkölle. so
«lass «lie Ileksnntseliakt mit «lieser prâoklixen
8amn»l»nx »el>«veir.erisel>er Volkskinclerliecler
einem ?.nm «val>ren peste «vir-l.

8ctivvei?eri5clier pasclienkalenller >343. Her
icleale llriektasekenkalemler kör jedermann.
208 3eiten 16°. Ilükseke, moliernste «^us-
külirun^: 8el»w.'ir/.liun8tletlereinlikind rnit
r.vvei 8eitentascl>en, ppiralkektunj», lileistikt.
Dreis:. I'r. 3.88 sinl<I. 8teuerj. Drueli und
Verlag xu>n Duellier H Dn in Dein. Durel»
jede Iliielllinndluii^ und Dapeterie /.u lie-
kieken.
Pin 'I'asoken-I^ntiz-duek, «vie es als plelker

kür den tü^Iiellei» Deliinueli niellt liesser ^e-
wüllse.ilt werden l<iinn, ist der 8ellwei/.eri»elie
3'k»8t lienli:»lender. 103 8eiten kill' 3'n^esnnti/.en
skür jede Wnelle zwei 8eiter»j, ii» denen /.uin
vnrnus »ilvs niil den 3'nA der ^Vusküllrun^ vnr-
Aernerltt werden I<.lnn, lnssvii iVer^ernissv ül»er
Vergessenes «xler nielit rickti^ prletli^tes ver-
meirlen. 28 8eiten Kassakneliblätter »ml 32
8eiten unliedruelvtes, ltnriertes Dnsiier diel»eii
elientnlls iiufs lieste. 8nlid »»nd dennnel» ele^niit,
eignet er siell kür jeden Deruks- und Drivnt-
niann, al>er aue,l> kör joclv pra». Wir om>>kkl>Ien
iiii» liestens.

^reuzi>vortrâtâîel

UNWì^IffMiU

Wîìn^reelit : 5. 8elìulliueli, tì. l'usslieltlei-
dlin^, 7. eurnsiüiselier 8trnrn, 9. 8elliìeidek?eràt,
10. Kleiâerverscklnss, 12. pa>>ierl>eutel, 15.
Inndwirtselìlittlielìes (»erîit, 10. teil der Dnliv!,
17. l<leiiies llnulitier, 18. 8eìieitel^»ui»l<t.

8eni<reellt: 1. Dreselìiirndiilit, 2. Naelit-
sellutteri^ewnelis, 3. Ilniistier, l<nr^iernr^i»n,
8. uii^elinri^es l'reitien, 9. Iluiidernsse, 11. rnit-
telalterliekes Xnni^ssiôrlnss, 12. nnrilakrika-
niselìe 8tiìdt, 13. ^letnil, 15. Wertsinjuer.

VIP IkklI87Nlpkl7e 8/l5,8I4K/N18<Zl1öp oen

Neuen Berner Zeitung
kptlàlMcti on j«6«rn Kio»k un6 t»«i 2«itnng»v«rl«äuf«rn

I^srvsn 5snstorium ^^55

Zperialärrtlicks kekanölung von Depressionen, /«ngstiustöncien,
nervösen l-Isri- uncl ivlagsnlsiclen, Zcliloklosigkeit, ke-
sckverösn «ler >Veckse>joIire uncl «les Xltsrs, Zexuoi-

Störungen, pieurastkenis uncl oller onclern nervösen un<l

ssslisclisn keiclen.

preise kür ör^tliclie kslianölung uncl volle Pension von Pr. S.50.

?.— uncl 12.— on plus 10^, peusrvngsiuscklag. Prospekte
uncl notiere Auskunft out Vsrlongsn. pigsns koncl virtsckokt.

^eritlicke Peilung 0r. p. plallner. pelepkon 7 91 22
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